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Lektion 5: Menschenwort oder Gottes Wort 
1Thes 2,13-16 
 
Paulus, Silas und Timotheus kommen in ihrem Rückblick über ihre Zeit bei ihnen, den Thessalonicher auf ihr 
Verhalten zurück. 

Menschenwort oder Gottes Wort 
1Thes 2,13 Die Thessalonicher nahmen das Wort, das Paulus, Silas und Timotheus gepredigt haben nicht 

als Menschenworte auf, sondern als Wort Gottes. Es gibt in unserer Zeit eine ähnliche 
Diskussion über die Bibel mit folgender Abstufung: 
- Die Bibel ist nur ein Märchenbuch 
- Die Bibel ist ein Geschichtsbuch 
- Die Bibel ist ein Buch, das zeigt, wie Menschen über Gott dachten 
- Die Bibel enthält Gottes Wort 
- Die Bibel ist Gottes Wort 
 
Erst wenn man diesem Wort als Wort Gottes glaubt, kann es seine Wirksamkeit entfalten. 

1Thes 1,5 Hier spricht Paulus ein erstes Mal die Wirksamkeit des Evangeliums unter den 
Thessalonichern an. 

Mose 
2Mo 3,13 Mose stellt schon, als Gott ihn beruft, die Frage, wie er seine Autorität beweisen kann. Was ist 

der Name, was ist das Wesen deines Gottes. 
2Mo 4,1 Und wenn sie mir nicht glauben? Wenn sie meinen, dass es seine eigenen Worte und nicht 

Worte Gottes sind, was soll er dann tun? 
2Mo 6,9 Tatsächlich hört das Volk Israel nicht auf Mose, als er zum ersten Mal zu ihnen spricht. Zu 

schwer liegt die Last der Sklavenarbeit auf ihnen. Zu sehr sind sie ausgelaugt. 
2Mo 6,12 Mose hat Bedenken. Wenn schon Israel, das Volk Gottes seine Worte nicht als Worte von 

Gott annimmt, wie viel weniger wird dies der Pharao tun? 

Jesaja 
Jes 53,1 Jesaja stellt die gleiche Frage: Wer hat unserer Verkündigung geglaubt? Wer hat sie als Wort 

Gottes aufgenommen? 

Jesus 
Lk 4,22 In Nazaret sind die Menschen von den Worten Jesu sehr beeindruckt. Trotzdem taucht die 

Frage auf: Kennen wir diesen Menschen nicht? Er ist doch nur der Sohn Josefs? Können das 
Worte Gottes sein, die er sagt? 

Mk 2,5-7 Jesus sieht den Glauben eines Gelähmten und sagt zu ihm, dass seine Sünden vergeben seien. 
Die Schriftgelehrten können das nicht annehmen. Ein gewöhnlicher Mensch darf nicht solche 
Worte sagen. Diese stehen nur Gott zu. 

Mt 15,6 Jesus Zeigt einen Widerspruch auf. Die Menschen wollen zwar Gott verehren. Sie tun es aber 
lieber mit Menschengeboten, als mit dem Wort Gottes. 

Gamaliel 
Apg 5,38-39 Der angesehene Pharisäer Gamaliel wird vorsichtig im Umgang mit den Aposteln. Wenn sie 

nur Menschenworte reden, müssen sie keinen Widerstand leisten, weil es von alleine zerfällt. 
Wenn sie aber Gottes Wort verkünden, wäre es ein Widerstand gegen Gott. Davon rät 
Gamaliel ab. 

Agrippa I 
Apg 12,21-23 Agripa I. hält eine faszinierende Rede in Jerusalem. Die Menschen sind so begeistert, dass sie 

seine Stimme für eine Stimme Gottes halten. 
Warum will der Mensch Gottes Wort nicht hören und trotzdem Menschenworte für Worte 
Gottes halten? 
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In Thessalonich 
Apg 17,4-5 Einige Juden lassen sich von den Worten als Wort Gottes überzeugen. Weil aber viele 

Griechen, die die Synagoge besuchen, diese Worte als Wort Gottes aufnehmen, werden die 
Juden eifersüchtig. Die Kraft der Eifersucht ist stärker als der Glaube an das Wort Gottes. 

In Beröa  
Apg 17,10-13 Die Juden in Beröa verhalten sich anders als die Juden in Thessalonich. Sie lassen sich nicht 

von der Eifersucht leiten, sondern nehmen sich jeden Tag Zeit und prüfen, ob die Botschaft 
von Paulus dem entspricht, was im Alten Testament steht. Dadurch gewinnen sie Vertrauen in 
dieses Wort und glauben.  
Dieser Glaube löst nicht nur Freude aus, sondern bringt auch Widerstand.      

Der Widerstand gegen das Wort Gottes 
1Thes 2,14 Die Thessalonicher erleben genauso wie die Gemeinden in Judäa den Widerstand aus dem 

engsten Kreis, den eigenen Landsleuten. 
Mt 10,34-36 Bereits Jesus warnt von dieser Gefahr. Das Evangelium bringt nicht nur Friede. Es gibt 

Widerstand im eigenen Haus. 
1Thes 2,15 Der Widerstand ist heftig. Er ist gegen Jesus, wie er auch gegen die Propheten war und richtet 

sich auch gegen Paulus und Silas, die das Wort Gottes verkünden.  
Der Widerstand kommt von Menschen, die weder eine gute Gemeinschaft noch Frieden 
suchen. Sie sind allen Menschen feindlich. 

1Thes 2,4 Diese Menschen wollen nicht Gott gefallen wie Paulus 
1Thes 2,16 Statt in der Heiligung voranzukommen (1Thes 4,3) setzen diese Menschen alles daran, ihre 

Sünden auf dem Maximum zu halten. 
Wer sich einem solchen Widerstand gegenüber Gott auf Dauer verschreibt, kann dem Zorn 
Gottes nicht entrinnen. 

 
Die Wirksamkeit des Wortes Gottes gibt den Glaubenden die Kraft, solchen Menschen Stand zu halten. 


